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Statuten der Zum Löwenzorn AG 

 

I. Grundlage 

 

Artikel 1 – Firma und Sitz 

Unter der Firma Zum Löwenzorn AG besteht auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft mit 
Sitz in Basel gemäss Art. 620 ff. OR. 

Durch Beschluss der Generalversammlung kann die Gesellschaft ihren Sitz an einen anderen Ort 
in der Schweiz verlegen und Zweigniederlassungen im In- und Ausland errichten. 

 

Artikel 2 – Zweck  

Die Gesellschaft bezweckt den Besitz sowie die Verwaltung der Liegenschaft Gemsberg 2/4, 
Parzelle 155 in Sektion II, Basel, um in dieser Liegenschaft insbesondere das darin befindliche 
"Restaurant Löwenzorn", welches Stammlokal der Akademischen Kommentverbindung Rauracia 
und der Akademischen Turnerschaft Alemannia ist und bleiben muss, selber zu betreiben oder 
durch Pächter (natürliche oder juristische Personen) betreiben zu lassen. Die Gesellschaft kann 
alle Geschäfte durchführen, die mit dem Gesellschaftszweck direkt oder indirekt in 
Zusammenhang stehen. Sie kann sich auch an anderen Gesellschaften und Unternehmungen 
beteiligen. Sie kann Grundstücke erwerben und veräussern. 

 

II. Kapital  

 

Artikel 3 – Aktienkapital und Aktien 

Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt CHF 1'900'000 und ist voll Iiberiert. Es ist eingeteilt in 
1'900 Namenaktien mit einem Nennwert von je CHF 1'000. 

 

Artikel 4 – Aktientitel und -zertifikate 

Der Verwaltungsrat kann Aktientitel ausgeben. Anstelle von einzelnen Aktien kann der 
Verwaltungsrat auch Zertifikate über mehrere Aktien ausstellen. 

 

Artikel 5 – Aktienbuch 

Der Verwaltungsrat führt über die Namen-Aktien ein Aktienbuch, in das die Eigentümer und 
Nutzniesser mit Namen und Adresse eingetragen werden. 

Die Eintragung in das Aktienbuch setzt einen Ausweis über den rechtsgültigen Erwerb der Aktie 
zu Eigentum oder die Begründung einer Nutzniessung daran voraus. 

lm Verhältnis der Gesellschaft wird als Aktionär oder Nutzniesser nur anerkannt, wer im 
Aktienbuch eingetragen ist. 



Zum Löwenzorn AG 

  2 

Artikel 6 – Übertragung der Aktien 

Die Übertragung der Aktien oder die Begründung einer Nutzniessung daran bedarf der 
Genehmigung durch den Verwaltungsrat. 

Die Aktien sollen in den Händen von Mitgliedern der Vereine Akademische Kommentverbindung 
Rauracia, Basel, Alt-Rauracia, Basel, und Akademische Turnerschaft Alemannia (Aktivitas und 
Altherrenverband), Basel, oder in den Händen der genannten Vereine gehalten werden. 

Die Mitglieder der Schweizerischen Akademischen Turnerschaft (SAT) sind den Mitgliedern der 
Akademischen Turnerschaft Alemannia in Rechten und Pflichten gleichgestellt. 

Das Gesuch um Zustimmung zur Übertragung oder Begründung der Nutzniessung darf vom 
Verwaltungsrat nicht verweigert werden, wenn der Erwerber Mitglied einer der in Art. 6 Absatz 2 
und 3 genannten Vereine oder Witwe(r) eines derartigen ehemaligen Mitgliedes ist oder wenn 
einer der genannten Vereine selber erwirbt. 

Lehnt der Verwaltungsrat das Gesuch um Zustimmung ab, muss die Gesellschaft dem 
Veräusserer der Aktien anbieten, die Aktien für Rechnung der Gesellschaft, für Rechnung anderer 
Aktionäre oder für Rechnung berechtigter Dritter zum wirklichen Wert im Zeitpunkt des 
Gesuches zu übernehmen. 

Es soll keine natürliche Person mehr als höchstens 10% aller Aktien besitzen. Der Verwaltungsrat 
kann die Zustimmung zu einer Aktienübertragung an eine natürliche Person insoweit ablehnen, 
als dieser dadurch ein grösserer Aktienbesitz verschafft würde. In diesem Falle muss die 
Gesellschaft dem Veräusserer aber die Übernahme der darüber hinausgehenden Aktien zum 
wirklichen Wert anbieten. Lehnt der Veräusserer ein solches Übernahmeangebot nicht innert 
eines Monats nach Kenntnis des wirklichen Wertes ab, so gilt es als angenommen. 

Sind die Aktien durch Erbgang, Erbteilung, eheliches Güterrecht oder Zwangsvollstreckung 
erworben worden (und gilt nicht bereits eine der obigen Zustimmungsverpflichtungen), so kann 
der Verwaltungsrat das Gesuch um Zustimmung ebenfalls ablehnen, wenn die Gesellschaft dem 
Erwerber die Übernahme der Aktien zum wirklichen Wert anbietet. Lehnt der Erwerber das 
Übernahmeangebot nicht innert eines Monates nach Kenntnis des wirklichen Wertes ab, so gilt 
es als angenommen. 

 

Artikel 7 – Erhöhung des Aktienkapitals 

Bei Erhöhung des Aktienkapitals hat jeder Aktionär Anspruch auf einen Teil der neu 
ausgegebenen Aktien, der seiner bisherigen Beteiligung entspricht. 

Der Beschluss der Generalversammlung über die Erhöhung des Aktienkapitals darf das 
Bezugsrecht nur aus wichtigen Gründen aufheben. 
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III. Organisation der Gesellschaft 

 

Artikel 8 – Organe  

Die Organe der Gesellschaft sind: 

A. Generalversammlung  

B. Verwaltungsrat   

C. Revisionsstelle   

 

A. Generalversammlung 

 

Artikel 9 – Befugnisse 

Oberstes Organ der Gesellschaft ist die Generalversammlung. Ihr stehen folgende 
unübertragbare Befugnisse zu: 

a) die Festsetzung und Änderung der Statuten; 

b) die Wahl sowie die Abberufung des Präsidenten, des Vizepräsidenten und der übrigen 
Mitglieder des Verwaltungsrates und die Wahl sowie Abberufung der Revisionsstelle;  

c) die Genehmigung des Jahresberichtes; 

d) die Genehmigung der Jahresrechnung sowie die Beschlussfassung über die Verwendung des 
Bilanzgewinnes, insbesondere die Festsetzung der Dividende; 

e) die Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates; 

f) die Beschlussfassung über die Gegenstände, die der Generalversammlung durch das Gesetz 
oder die Statuten vorbehalten sind oder ihr durch den Verwaltungsrat vorgelegt werden. 

 

Artikel 10 – Einberufung und Traktandierung 

Die ordentliche Versammlung findet jährlich innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss des 
Geschäftsjahres statt; ausserordentliche Versammlungen werden je nach Bedürfnis einberufen. 

Der Verwaltungsrat teilt den Aktionären die Einberufung der Generalversammlung mindestens 
20 Tage vor dem Versammlungstag mit. Die Einberufung erfolgt durch den Verwaltungsrat, 
nötigenfalls durch die Revisionsstelle. Das Einberufungsrecht steht auch den Liquidatoren zu. 

Die Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung kann auch von einem oder 
mehreren Aktionären, die zusammen mindestens 5% des Aktienkapitals vertreten, verlangt 
werden. Sie müssen die Einberufung schriftlich verlangen. Die Verhandlungsgegenstände und 
Anträge müssen im Begehren enthalten sein. 

Aktionäre, welche 5% des Aktienkapitals vertreten, können die Traktandierung eines 
Verhandlungsgegenstandes verlangen. 



Zum Löwenzorn AG 

  4 

In der Einberufung sind das Datum, der Beginn, die Art und der Ort der Generalversammlung, die 
Verhandlungsgegenstände, die Anträge des Verwaltungsrates, gegebenenfalls die Anträge der 
Aktionäre samt kurzer Begründung bekanntzugeben. 

Spätestens 20 Tage vor der ordentlichen Generalversammlung sind der Jahresbericht und der 
Revisionsbericht den Aktionären zugänglich zu machen. Sofern die Unterlagen nicht elektronisch 
zugänglich sind, kann jeder Aktionär verlangen, dass ihm diese rechtzeitig zugestellt werden. 

Über Anträge zu nicht gehörig angekündigten Verhandlungsgegenständen können keine Be-
schlüsse gefasst werden; ausgenommen sind Anträge auf Einberufung einer ausserordentlichen 
Generalversammlung, auf Durchführung einer Sonderuntersuchung und auf Wahl einer 
Revisionsstelle. 

 

Artikel 11 – Universalversammlung 

Die Eigentümer oder Vertreter sämtlicher Aktien können, falls kein Widerspruch erhoben wird, 
eine Generalversammlung ohne Einhaltung der für die Einberufung vorgeschrieben 
Formvorschriften abhalten.  

Solange die Eigentümer oder Vertreter sämtlicher Aktien anwesend sind, kann in dieser 
Versammlung über alle in den Geschäftskreis der Generalversammlung fallenden Gegenstände 
verhandelt und gültig Beschluss gefasst werden. 

 

Artikel 12 – virtuelle Generalversammlung 

Eine Generalversammlung kann ausnahmsweise mit elektronischen Mitteln ohne Tagungsort 
durchgeführt werden. 

 

Artikel 13 – Vorsitz und Protokoll 

Den Vorsitz der Generalversammlung führt der Präsident, bei dessen Verhinderung ein anderes 
Mitglied des Verwaltungsrates oder ein anderer von der Generalversammlung gewählter 
Tagespräsident. 

Der Vorsitzende bezeichnet den Protokollführer und die Stimmenzähler, die nicht Aktionäre sein 
müssen. 

Das Protokoll wird vom Vorsitzenden und vom Protokollführer unterzeichnet. 

 

Artikel 14 – Stimmrecht und Vertretung 

Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme. 

Der Aktionär kann seine Aktien selbst vertreten oder durch einen Dritten vertreten lassen; der 
Dritte hat sich durch eine schriftliche Vollmacht auszuweisen. 

Die Wahlen und Abstimmungen finden offen statt, sofern nicht einer der Aktionäre verlangt, dass 
sie geheim erfolgen.   
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Artikel 15 – Beschlussfassung 

Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen, soweit das Gesetz oder 
die Statuten es nicht anders bestimmen, mit der Mehrheit der vertretenen Aktienstimmen. 

Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende den Stichentscheid, bei Wahlen entscheidet das Los. 

Ein Beschluss der Generalversammlung, der mindestens drei Viertel der vertretenen Stimmen 
und die Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte auf sich vereinigt, ist erforderlich für 

a) die Änderung des Gesellschaftszweckes; 

b) die Einführung von Stimmrechtsaktien; 

c) die Aufhebung der Beschränkung der Übertragbarkeit von Namen-Aktien sowie die 
Einführung eventueller weiterer Übertragungsbeschränkungen; 

d) die Gewährung von besonderen Vorteilen; 

e) die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft; 

f) die Auflösung der Gesellschaft. 

 

B. Verwaltungsrat 

 

Artikel 16 – Wahl und Zusammensetzung 

Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern, die von der 
Generalversammlung auf die Dauer von drei Jahren gewählt werden. Wiederwahl ist zulässig. 
Neugewählte treten in die Amtsdauer derjenigen Mitglieder ein, die sie ersetzen. 

Die Verwaltungsräte müssen Aktionäre sein oder Vertreter einer juristischen Person, die an der 
Gesellschaft beteiligt ist. 

Der Präsident und Vizepräsident des Verwaltungsrates werden von der Generalverssammlung 
bestimmt. Der eine ist aus dem Kreis der Rauracia (Aktivitas oder Altherrenschaft) zu wählen, der 
andere aus dem Kreis der Alemannia (Aktivitas oder Altherrenverband). 

Sowohl der Präsident wie auch der Vizepräsident dürfen hintereinander höchstens einmal 
wiedergewählt werden, so dass die Amtsdauer des Präsidenten und des Vizepräsidenten 
maximal je 6 Jahre beträgt. Spätestens alle 6 Jahre muss das Präsidentenamt an ein Mitglied aus 
dem Kreis der anderen Verbindung übergehen. 

lm Übrigen konstituiert sich der Verwaltungsrat selbst. Er bezeichnet insbesondere seinen 
Kassier und den Sekretär. Der Sekretär muss dem Verwaltungsrat nicht angehören. 

 

Artikel 17 – Sitzungen und Beschlussfassung 

Der Präsident des Verwaltungsrates oder sein Stellvertreter beruft die Sitzungen ein und leitet 
die Verhandlungen. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrates kann unter Angabe der Gründe vom Präsidenten die 
unverzügliche Einberufung einer Sitzung verlangen. 
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Die Beschlüsse des Verwaltungsrates werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst. Bei Stimmengleichheit hat der Präsident den Stichentscheid. 

Beschlüsse können auch auf dem Wege der schriftlichen Zustimmung zu einem gestellten Antrag 
gefasst werden, sofern nicht ein Mitglied die mündliche Beratung verlangt. 

Über die Verhandlungen und Beschlüsse ist ein Protokoll zu führen, das vom Vorsitzenden und 
vom Sekretär unterzeichnet wird. 

 

Artikel 18 – Übertragung der Geschäftsführung und der Vertretung 

Der Verwaltungsrat führt die Geschäfte der Gesellschaft, soweit er die Geschäftsführung nicht 
übertragen hat. 

Der Verwaltungsrat kann nach Massgabe eines Organisationsreglements die Geschäftsführung 
oder einzelne Zweige derselben an einzelne seiner Mitglieder (Delegierte) oder an Dritte 
(Direktoren, Geschäftsführer) übertragen. 

 

Artikel 19 – Aufgaben  

Der Verwaltungsrat kann in allen Angelegenheiten Beschluss fassen, die nicht nach Gesetz oder 
Statuten der Generalversammlung zugeteilt sind. Er führt die Geschäfte der Gesellschaft, soweit 
er die Geschäftsführung nicht übertragen hat. 

Der Verwaltungsrat hat folgende unübertragbare und unentziehbare Aufgaben: 

a) Die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen Weisungen;  

b) die Festlegung der Organisation; 

c) die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung; 

d) die Ernennung und Abrufung der mit der Geschäftsführung und der Vertretung betrauten 
Personen; 

e) die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, namentlich im 
Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen; 

f) die Erstellung des Geschäftsberichtes sowie die Vorbereitung der Generalversammlung und 
die Ausführung ihrer Beschlüsse; 

g) die Einreichung eines Gesuchs um Nachlassstundung und die Benachrichtigung des Richters 
im Falle der Überschuldung. 

 

Artikel 20 – Entschädigung 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates haben Anspruch auf eine angemessene Entschädigung. 
Diese ist dem Unkostenkonto der Gesellschaft zu belasten. 
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C. Revisionsstelle 

 

Artikel 21 – Revision 

Die Generalversammlung wählt jedes Jahr eine oder mehrere natürliche oder juristische 
Personen als Revisionsstelle im Sinne von Art. 727 ff OR mit den im Gesetz festgehaltenen 
Aufgaben und Befugnissen. 

Die Revisionsstelle berichtet insbesondere der Generalversammlung schriftlich über das Ergebnis 
ihrer Prüfung. Sie empfiehlt Abnahme, mit oder ohne Einschränkung, oder Rückweisung der 
Jahresrechnung. 

 

IV. Rechnungsabschluss und Gewinnverteilung 

 

Artikel 22 – Geschäftsjahr und Buchführung 

Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Januar und endet am 31.Dezember, erstmals am 31. Dezember 
1997. 

Die Jahresrechnung, bestehend aus der Erfolgsrechnung, der Bilanz und dem Anhang, wird 
gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Obligationenrechtes, insbesondere der Art. 957 ff, 
sowie nach den allgemein anerkannten kaufmännischen und branchenüblichen Grundsätzen 
aufgestellt. 

 

Artikel 23 – Gewinnverwendung 

Unter Vorbehalt der gesetzlichen Vorschriften über die Gewinnverteilung, insbesondere  
Art. 671 ff OR, steht der Bilanzgewinn zur Verfügung der Generalversammlung. 

 

Artikel 24 – Auflösung und Liquidation 

Die Generalversammlung kann jederzeit die Auflösung und Liquidation der Gesellschaft nach 
Massgabe der gesetzlichen und statutarischen Vorschriften beschliessen. 

Die Liquidation wird durch den Verwaltungsrat durchgeführt, sofern sie nicht durch die 
Generalversammlung anderen Personen übertragen wird. 

Die Liquidation der Gesellschaft erfolgt nach Massgabe der Art. 742 ff OR. Die Liquidatoren sind 
ermächtigt Aktiven (Grundstücke eingeschlossen) auch freihändig zu verkaufen. 

Nach erfolgter Tilgung der Schulden wird das Vermögen unter die Aktionäre nach Massgabe der 
eingezahlten Beträge verteilt. 
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V. Benachrichtigung 

 

Artikel 25 – Mitteilungen an die Aktionäre 

Einberufungen und Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen per Brief oder E-Mail an die im 
Aktienbuch verzeichneten Adressen. 

 

 

 

 

Fassung genehmigt an der Generalversammlung vom 2. Mai 2025 


